
^ 4 7 , «freitag allt 27. Feliruar l863
Die „Laibllcher Zeitung" erscheint, mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage, täglich, und lostet sammt dm
Veilagen im Comptoir ganzjährig 11 f l . , halb»
jährig b fl. 50 lr., ,nit Oreuzband im Comptoir
ganzj. 12 st., halbj. 6 fl. Für die Zustellung in's
Han« sind halbj. 50 lr. mehr zu entrichten. M i t
der Post portofrei ganzj., uutn Kreuzband lind ge-

druckter Adresse 15 si., halbj. 7 fl. 50 lr.

Instrtionsgcbühr sin eine Garmmid-Spclltcuzelle
ober den Nauin derselben, ist filr Imaligc Einschal-
tung 6 fr., fur 2maligc8 lr., filr 3maligc 10lr. u. s. w.
Zu diesen Gebilhren ist noch der Insertions - Stempel
per 30 lr. filr eine jedesmalige Einschaltung hinzn zu
rechnen. Inserate bis 10 Zeilen losten 1 sl. 90 lr.
fllr 3 Mal , 1 sl. 40 lr. fllr 2 Mal und 90 lr. sllr

l Mal (mit Inbegriff de« Iustrtionsstempels).

Telegramm.

Stalltsmimstcr an Herrn Landelz-
Chef in Lililmch.

Wien, ^tl. Februar.
Axs^gcbrn uin 9 Uhr 30 Min. Abend?.
Nngellnigt nm 10 Uhr 40 Min. Abende

Verfasslmgs - Feier heute in würdiger
Weise begangen. Feierlichem Gottesdienste
bei S t . Stefan wohnten Spitzen der Zen-
tralstellen, Generalität, Ziv i l - und Mil i tär-
Autoritäten und zahlreiche Andächtige bei.

Bei dem vom Bürgermeister von Wien
gegebenen Festbanquette wurde der von dem-
selben unter Hindeutung auf die feierliche
Veranlassung auf Ihre Majestäten ausge-
brachte Toast mit dreimaligem begeisterten
Hoch aufgenommen. Demselben folgten Toaste
auf Ministerium, die Stadt Wien , Land-
tag und Statthalterei. Gegenwärtig Frei-
Vorstellungen in allen Vorstadt-Theatern
unter großem Zudrange. I m Hofopern-
thcater Festvorstellung mit Gegenwart Ihrer
Majestäten und dcs a. h. Hofes beehrt.
Ihre Majestäten wurden mit begeisterten
Hochs empfangen, und daö am Beginne
der Vorstellung aufgerichtete Tableau, die
Büste S r . Majestät umgeben von Oester-
reichs Völkern, enthusiastisch begrüßt.

^ " A m t l i c h e r T h c k 7 ^
sVas Finanzministerium hat aus Anlaß der Vcr-
zichlleistnng dcs Konlrolorö der ^ndesdanplkasse m
Ofen, Johann P o m p e i n . auf den ihm verliehenen
Posten des Direktors dcr ^andcshanptkasse in ^ein«
dcrg. diesen Pasten dem dortigen Kontrolor Karl
P h i l i p p vcrlichcn.

Das Handelsministerium hat die Wiederwahl
dcs Karl K l e i n zum Präsidenten und dcö Franz
W e r t h e i m zum Vizc-.Präsidcnten dcr Handels« uud
bewerbe . Kammer in Wien bestätigt.

Am 25. Februar 1863 wurde in dcr k k .5of. und
Staatsdruckcrei in Wien das Vl l l . Stück des Reichs.
Gcsetz'Vlattcs aufgegeben und versendet.

Dasselbe enthält unter
Nr. 20 den Erlaß des Finanzministeriums vom 12

Februar 18(xi über die Einführung eines neuen
Vcrschlcißtarifcs dcr echten Havana.Zigarrcn. wiik>
fam für das ganze Rcich;

Nr. 21 die Kundmachung dcs Marincministerinms
vom 18. Februar 1803. womit dcr durch die
Allerhöchste Entschließung vom 30. August 1802
festgesetzte Wirkungskreis und die mit Allerhöchster
Entschließung vom 20. November 1802 gcnch.
migte Einrichtung des Marincministerinms sowie
des für die zuständigen Agenden nöthigen unteren
Dienstes bekannt gemacht werden.

Wien. 20, Febrnar 1803.
Vom k. k. Redaltionsbureau des Ncichs'GcsctMattes.

Nichtamtlicher Theil.
I n der am lt>. d. M . abgehaltenen allge-

meinen Versammlung de6 Laibacher Sparkasse
Vereines ist der Beschluß gefaßt worden:

1. für das hierorcigeArmeninstitut dcn Betrag
von Eintausend Gulden öst, W. l̂s> ltt<j:i,

2. für daü hierortigc Zlvil^Spital den Betrag
von Dreihundert öst. W. zur Bctheilung
dcr auötretenden Rekonvaleözentcn,

3. auf Beischaffllug für Wäsche im hierortigen
städtischen Versorgungshause den Betrag
von Dreihundert Gulden öst. W, ,

4. für die hierortige philharmonische Gesell-
schaft cin».' 5,^ Metaltiqueä - Obligation
pr. l W 0 st. (5. M,^

5. zur Errichtung von vier Stipendien von
je Einhundert fünfzig Gulden öst. W. für
Studierende, welche sich nach Absolvlrung
der Realschule oder des Untergymnasiumü
auöwarts den technischen Studien widmen,
zu welchem Zwecke dic Stiftungüurkundc
nachträglich verfaßt werden wi rd , den er-
forderlichen Betrag aus dem Sparkasse-
Reserve - Fondc zu verausgabe»!.
Nachdem die hlezu erforderliche Genehm^

gung von dcr ^andeslegierung ertheilt worden
ist, wird diese hochherzige, menschenfreundliche
Handlung dcö genannten Vcrcin5 mit der
verdienten Anerkennung zur öffentlichen Kennt.-
nip gebracht.

Aon dcr k. k. Landesregierung für Krain.
Laibach am 24. Februar !tt l i : l .

Laibach, 20. Februar.
Unserer gestrigen Behauptung, daß daö jcpige

Ministerium in P r e u ß e n gerne auf den «engeren
deutschen Vund« verzichten würde, wenn als Preis
dafür Oesterreich in den Buno mit Nußland trete —
folgt eine Vcslälignng auf dem Fuße, die zwar uoch
mit aller Reserve aufzunehmen ist, al'er auch uicl
Glaubwürdige'? für sich hat, wenn man bedenkt, wer
jent in Preußen das Ruder führt. Mail schreibt
nämlich dcr „Presse" ans Paus über eine doit ein»
getroffene preußische Note: Das preußische Aktenstück
soll nämlich gleich der russischen Note davon ans-
gehen, festzustellen, daß die Vcweguug in Polen eine
lcoiglich revolutionäre sei. und zur Unlcrstüpung dieser
Ueberzeugung wird der Plau enlwickelt. dcn die euro«
päischc Rcvolutionevattci, wie die preußische Regie<
rung altcnmäßig nachzuweisen sich anheischig macht,
in Polen verfolge. Dic>cr Plan nöthige aber Prcu-
Lcn. energische Maßregeln zu ergreifen, um das Groß.
hcrzoglhum Posen sicherzustellen. Die revolutionäre
Aktion, welche bis an dcn Nhciu sich erstrecken soll,
werde indeß von Preußen allein nicht auf Poleu ein»
zuschränkcu sein, wo Rnßland ihr allerdings hinrci»
chcnd gewachsen sei, falls Oc>terreich dabei beharre,
sich von dem Kampfe gegen die Revolution auszu-
schließcu. Um uun Oesterreich zu gewiuuen, erklärt
sich Herr v Vismark — falls die mir vorliegende
Analyse genau ist - - ŝ hr acneigt, den S t r e i t
um die deutsche F r a g e v o r l ä u f i g f a l l e n
zu l a s s e n , denn es sei jetzt nicht die Zeit, die
Schwierigkeiten, welche dem Werke dcr Reform des
deutschen Bundes entgegentreten, immer wieder in dcn
Vordergrund zu stellen; das preußische Kabinct werde
dabcr bereit sein, einen in versöhnlichster Weise for<
mulirten Kompromiß in dcm angedeuteten Sinnc in
Wien vorzuschlagen.

Ob diese Nachricht genau ist oder nicht, so viel
steht fest, Versuche sind gemacht und wcrren noch ge-
macht werden, um Oesterreich in den Bund mit Preu-
ßen nnd Rnßland zu ziehen; man wird kein Mittel,
auch das erbärmliche dcr Verleumdung nicht, unver«
sncht lassen — aber die Politik Oesterreichs wird sich
vor Ucbcrstnrzungen hüten, uud jene Vortheile in
der deutschen Angelegenheit nicht fahren lassen, um
derentwillen das reaktionäre Prcnßen so aufgebracht
gegen den konstitutionellen Kaiserstaat ist.

Die mncstcn der „G . E." durch befreundete
Hand zugekommenen Mittheilungen ans Washington
bringen oie interessante und wichtige Andcutnng, daß
man daselbst gegründete Hoffnungen hege. dem mö'r«
derischrn Brndeikampfc ein Ziel zu stellen und eine
AuHglcichnng zwischen dcn Nord« und Südstaatcn
herbeizuführen. Als Beleg für dlcse Behauptung wird
unter anderen Symptomen der Umstand erwähnt,
daß die Unions«Regierung den für dic Armeen al><
geschlossenen Licfernngsverträgen nnnmchr stets die
Klausel einer ihr freistehenden Kündigung beigefügt.
Veranlassnng zu dcr beiderseitigen größeren Geneigt-
heit für dic Beendigung des Kampfes soll vor Allem
dic französische Expedition nach Mexiko gegeben haben.
Wenngleich unsere Mittheilung nicht auf offiziellen
Bcrichtcn bcrnht, so kommt sie doch von cincr über
die Vorgänge am Sitze dcr Union so gut unterrich-
teten und bewährtcu Quelle, daß wir derselben jeden«
falls volle Glaubwürdigkeit beizumcssen keinen An«
stand nehmen.

Die englische Ncgicrnng soll sich uicl mit der
Haltung Nnßlands China gegenüber beschäftigen. Sie
soll die vollständige Gcwißlicit von dcm Abschluß
cincr Konvention zwischen Ehina und Rnßland er-
langt haben, wodurch letzteres sich verbindlich macht,
dcr chinesischen Negierung zwölf Kriegsschiffe und ein
Hilfskorpö vou 7000 —8000 Mann zur Verfügung
zu stellen, Dieses Korps hat vor Allem die Aufgabe,
sich in den Besitz von Nanking zu setzen und, dcm
großen Kanal entlang marschircnd, die bedeutenden
Städte Sontschu und Hong.Tschu wieder in die Ge«
walt dcr rechtmäßigen Regiernng zu bringen. Man
versichert ferner, daß als Gcgcnprris für dirse Dienste
die kaiserliche Ncgicrnng von China dcn Rnsscn die
Tschnsall'Inselgrupvc abtrctrn wülde. Bestätigt sich
diese Angabc, so dürftcn daraus schwere Konflikte
zwischen England nnd Nußland entstehen, da ersteres
nie zugeben wird, daß dcr Schlüssel znm Handel mit
Ehina in Rußlands Hände komme. Tschusau ist
g.mz geeignet, um daraus eine dcr stärksten militäri-
schen Positionen zu machen — Grund genng. daß
von England Alles aufgeboten werden mnß, um die
Inselgruppe nicht in dic Hände dcr Russen fallen zu
lassen,

Korrespondenz.
W i e n , 25. Februar.

-li. Morgen, als am Tagc des Konstilntiol's«
Festes, erwartet man die offiziellen Bekanntgcbnngcn
bezüglich dcs Untcrrichtsrathcs.

Die gestern abgehaltene General-Versammlung
der Bank'Aktionälc war wohl zahlreicher besncht, aber
eb-n nicht besonders lebhafter als viele vorhergegan-
gene. Die Debatte über dcn Antrag dcr Banloirek-
tion: daß das hobc Finanzministerium zu ersuchen
sei, in der nächsten Session des h. Rcichsratbcs einen
Anlrag wegen Verwandlung dcr bedingten Vcrzm-
sung in eine geringere feste Verzinsung zu stellen und
die'General-Versammlung dcr Nationalbank mogc die
Banldirektion ermächtigen, d icMls mit dem hoben
Finanzministerium in Verhandlung zn treten, die Dc.
battc über diesen Antrag zeigte wieder recht anschaulich,
wie gefährlich cs sei. aus dcr äußerlichen ^tinnmmg
während einer Diskussion anf das Resultat der Ab-
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slimmung schließen zu wollen. Dcm Antrag der
Vanldircktion gegeilübcr movirlc nämlich Hcrr R'ogge
dcn Abandcrnngsanlrag. die Dircltion lvcrde zu dcr
Verhandlung mit dem hohen Finanzministerium nur
unter M i t w i r k u n g dcs Auöschnsses crmächtigt.
und dic Wahl dcs gccignctcn Zcitplinllcs zu Diesen
Unterhandlungen sei dcr Dircklion zn überlassen. Ncv
nnn hörte, mit welcher scheinbarer Befriedigung der
Antrag des Herr» Rogge von dcr Versammlung auf«
genommen, unv mit welch' glradezu demonstrativem
Beifall die Motivirnng dcsselhen dnrch Herrn I .
Nenmann begleitet wlirdc. dcr hällc lanm mehr cineli
Zircifel darüber gewagt, dab beide Modifikationen des
Direktionsaxtrages mit ekklatantcr Majorität angc»
noinmcn ivnrdcn. Und docli würde cr sich getänschl
haben. Vei dcr Abstimmung ergab sich anch lüchl
für eine derselbe»' die nothwendige Stinnnenzahl nnd
dcr Antrag der Direktion wnrdc unvcrändcrt znm
Bcsel'lnß crbobeu. Die Wahl der neucn Direktion
ergab dasselbe Resultat, wie eiuc bereits vor drei
Tagen vorgcnonnnene Probewahl. Von den 14 Di>
reliolc» wu^en I I wieder gewählt, neben diesen er»
gab siä' eine absollite Majorität für I Scharmizer,
I . Bibar; nnd M, Treoitsch. Die Wiederwahl dcr
Direktion ist deßhalb von Bedeutung, weil viele in
derselben cine ucuerlichc indirekte Approbation dcs
neuen Uebercinkommrns v. ^, Jänner 1.863 ersehen.

Heute Nachniiltag hatte das Lcichcnbcgäugniß
des Seniors der kaiserl. Akademie dcr Wissenschaften.
Ncgicrnngsralhcs n»o Professors Fran,; Zippe. Statt.
Der Herr Verwaltnugimiinisler v. Wasser erschien an
Statt des abwesenden Herrn Staatsministcrs. Ferner
waren anwesend Freiherr v, Vanmgartcn als Präsi<
dent, v. Karajan als zweiter Präsident, General-
Sekretär Schrölter, samnillichc Mitglieder dcr laiscrl.
Akademie, sämmtliehe Professoren dcr Universität, dcr
Hrrr Unlerstaat>!sekretär Varon Hclfert, Hcrr Sel-
tionschef v, Leirinsky und die Mitglieder der Sektion
für Knllns und Unterricht. Ueber dcn Tod drs grci<
sen Gelehrten lvild niir folgende interessante Mitthei-
lung gemacht. Der Hingeschiedene litt bekanntlich an
eincm organischen Fehler dcs Herzens. Als cr nn»
Mittwoch beim Rigorosum erschien, machte Dr. und
Prof. Vrückc zn dcm neben ihm sitzenden Dr. und
Prof. Rofitansli die Bemerknng: Zippe sieht hente
schlecht aus. Rokitanski aber erwiederte: Gewiß,
cr wird aucli in den nääisten Tagen sterben. Ich
werde anch heute noch zn seiner Familie hinaussah-
ren. um ihr zu sagen, sic möge anf das Aenßcrstr
gefaßt sein. Das war Mittwoch. Sonntag war
Zippe eine Leiche.

I n den kaufmännischen Kreisen macht die An>
meldnna, des Vergleichsverfahrens durch das Haus
Enoch Kern vicl von sich reden. Die Aktiven wer-
den anf 600.000 fi. angegeben. Mau hofft noch auf

ein Arrangement.
Nach einer Kundmachung des Wahl« Comites

des GsiNsindcrathes beginnen die Wahlen am 6
März und cndcn am 12. resp. 14. Dcn bisherigen
Erfahrungen bei den Vorbesprechungen der Wähler
zn Folge dürfte die Vethrilignng an den Wahlen
kaum eine steigende, dic Wahlen dürften daher meist
W cdcrwahlc» werden.

Oesterreich.
W i e n . Znr Begründung einer in dcr nächsten

Nähe von Pcsth zur Hebung der Scidcnzncht mid
dcs Tabakbaues zu errichtenden Mnsterwirthschaft ba-
den S>s. Majestät der Kaiser eineu Veitrag von
1l>,0» fi ails dcn ^audcsmiltcln bewilligt.

— Erzherzog Ferdinand Max und Erzherzogin
Charlotic hab»-» der St , Annenkirche in Eapodistria
1^0 fi-, der Pfarre vom Znmaöko bei Montona .̂ 0
Gulden, den Gemeinden Visig»a»o in Istvien nno
Eartolle bei Cattaro je 5)0 fi. gespendet,

— Der „Serboki Dncvnik" erzählt: Ein Gren<
zer des Vanalregiments ans dem Dorfe Pcrna, Na»
mens Paul Kljaic. hatte sich nach Wien begeben, um
von Sr, Majestät selbst für seinen noch nicht 18
Iahrc alten Sohn die Hciralbshewilligung zn crbit-
lcn. was ihin anch gclnogrn ist. Außerdem erhielt
cr von Sr. Majestät 40 ft. als Reisegeld. Er kann
die Hnlo nnd Gnade Sr . Majestät nicht genug lo»
bcn ,,Vei Gott, sagte cr, jeyt srhc ich. wie lieb
der Kaiser lins Grcn;cr hat, denn cr sprach besser
mit mir, als mancher bei dcr Kompagnie,"

Ucber die Ankunft und dcu Aufenthalt dcs Herrn
Staatsministers in Prag tragen wir noch folgcndcs
Nähere nach. Am Bahnhof hatten sich uicle Verch»
rcr des Herr» Staat,niiusters, darnntcr cine nam-
haste Anzahl ^andtagsabgeordneter eingefundcu, un>
Se. Ercellcnz zu begrüß, u. Auch Sc. Ercellcnz dcr
Hcvr Statthallerci^Viccpräsidcnt Varon Kcllcrsperg
hattc sich zui'l E<npfallge des Staalsministcrö am
Vahnbofc cingcfundcli. I n dcr Halle und vor dcm
Babnhofc hatlcn si^» dic deutschen Stndculcn, die
Miiglicdcr dcs deutschen Turnvereins nnd der deutsche
Gesangsvcrci» in gwßcr Anzahl cingefnndcn und em-

pfingen Herrn Ritter v, Schmerling mit lebhaften
Acclamationeu. Sc. Elccllcuz hat das Abstcigqnanicr
im „blauen Stcru" gelu'nimen. Vald nach scincr
Ankllnft lnachlc dcr Staatsministcr in Begleitung Sr .
Ekccllcnz dcs Varon Kellcrspcrg cincn Vcsnch bci
Sr. Ercellenz dcm commandircndrn Gcncral Grafen
Elam-Gallas, der eben im Vegriffc stand, dcm Herrn
Staatsnlinistcr »'cinc Visitc zll machen. Den Nach-
mittag benutzte Niltcr von Schmerling zn Vcsuchcn
und Empfängen. Unter dcn hcrvorragcudstcn Pcr<
sönlichkcitcn, dic sich Sr . Ekccllcnz vorstellten, war
auch dcr Hcrr Bürgrrmeistcr Pslioß, dcr in Veglcitung
mebrcrcr Stadträlhc dcn Hcrrn Staalöministcr i>l dcr
Hanplstadt Prag willkommen hieß. Nachmittags um
5 Uhr war zn Ehrcn Sr. Ercellenz ein glänzendes
Dincr bci Sr. Dnrchlancht dcm Fürsten Eamill Rohan.
Abends machte der Staatsminister einen Vcsuch bci
Sr. Eniiülnz dcm Hcrrn Eavdinal-Fmstcrzbischos, wo>
selbst cr langc ucrwcillc. Hcntc gibt Sc. Emincnz
dcr Hcrr Cardinal und morgen Sc. Excellcuz dcr
commandircndc Gcncral Herr Graf (5lam-Gallas ein
Dincr zn El'rcn dcü hohcn Gastes. — Wie vcrlalitct,
beabsichtigen dic deutschen Studenten, Turner ?c. Sr.
Excellcnz eine Scrcnade zu bringen. — So viel man
vernimmt, gedenkt Hcrr Ritter v. Schmerling bls Frei»
tag hier zn vrrwcilcn.

Zum Festdiucr dcr Abgeordneten. welches am
Donnerstag den 26. Februar im Sophicninsclsaa!
stattfindet, werden bereits allc Vorbcreitnngeu gctrof»
fen. Von czcchlschcr Seite wird sich d r̂ Hcrr Vür-
gcrmeistcr Pstroß aiu Fcstdiilcr bctheiligen. Bei die-
sem Fcstdincr wcrdcn folgende vicr Toaste ansgcbracht
wcrdcn: Von Sr. Ercellenz dcni Obcrstlandmarschall
Grafen Albcrt Nostiz anf das Wohl Sr. Majestät
dcs Kaisers, dcr Kaiserin und dcs Kaiscryanscs, von
Sr. Durchlaucht dem Fürsten E^'i Aucrspcrg alif
die Verfassung von Sr. Excellenz dcm Statlhaltcrei»
viccpräfidcntcn Freiherr» v. itellcrsprrg auf dcn Vand«
tag, v. Sr. Excellenz dcm Staatsminister Rittcr v.
Schlncrling anf Vöhmcn.

Dic Wahl dcs Fürsten Dr. Rndolph Taris znm
Präsidcntcn dcs Inngbunzlaucr landivirthschaftlicheu
Krcisucrcins ist czechischcn Blättern zufolge h. Orts
bestätigt worden.

Dcutschlnnd.
M ü n c h e n , 24, Fcbrnar. Die «Bairische Z."

bemerkt zn dcr neuesten bairijcheu Zirlulardcpcschc:
Forlwährcild bilde die Ansrcchihaliung der bestehen-
den Zc>lleilüguug den Auögangpnnkt für die oaicriichc
Rcgiernng; es loärc ein Mlßoersländniß, wenn man
aus der Notiz der ,,Allg, Ztg." die Folgerung ziehen
wollte, dic Zirknlardepeschc bcschränlc sich mif die
Einladung zur Bildung cincs besonderen deutschen
Zollvercins mit Ocslencich.

D reüden , 24. Februar. Das heutige »Dresde-
ner Ionrnal" versichert, der Inhalt der bairischen
Zirlularnolc eulsprcchc keineswegs dcn (telegraphisch
milgoihcilten) Angabe» dcr „Allgemeinen Ztg,"

Kassel, 24. Fcbrnar. I » der heutigen Stände.
Sit/ung wurde daö Gcset) über die Wiederherstellung
der Gcmeinocordnnng nach dem Antrage des Verfas.
sunĝ anoschusses mit dem Znsapc genehmiget, daß die
Bürgermeister und Gemeindebehörden neu zn wählen
seien. Der Regiernngskomnussär bezweifelt das Zu-
slandckmnmcn dieses Gcseßcs. >vc»» nicht dic Ent<
schädignilg^pfiicht für dic anßer Amt rommcnocn
Bürgermeister ausgcjprochcn wcrdc. Leplcrcs wnrdc
cmstimmig abgelehnt.

Italienische Staaten.
T u r i n , 24. Februar. Dic amtliche „Turiner

Ztg." dementirt das Gerücht. Pasolini habe seine
Demission gegeben und fügt bci, auch lein anocreo
Mitglied dcs Kabincls habc um seine Dcmissio» a».
gesucht.

Frankreich.
P a r i s , 24, Februar. „Patric" cröffnct rinc

Snbskriptioil zu Gnostcn dcr vcrwunoclcn Polcn und
dcr Fainilicn dcr Gcfallcucn.

^Opinion? nationale" mcldet, daß auf der Börsc
oaö Gerücht giug. das preußische Kabinct habc es
verweigert, die Vorstclluugcn cnlgegcnzunehmcn, mil
welchcii Baro:: Talleyraild beauftragt gewesen ist.

Die polnische Petition ist im Senat dcponirl
worden.

Tagesbericht.

«a ibach , 27. Februar.

Zur Fcicr dcs Vcrfassnngstagcs wurdc gestern
Vormittag lim 10 Uhr von Sr. Gnadcn dcm hoch»
würdigsten Herrn Fürstbischof Dr. B. W i d m c r cm
solennes Hochamt i» der Domkirchc zelebrirt, welchem
Se. lais. Hoheit der Hcrr Erzherzog E r n s t , dcr
Herr Landeshauptmann Baron u. E o d e l l i nebst
dcn Herrn ^andtagö-Abgcordnctcn, dic Spitzen sämmt-

licher Behörden und Dikastericn, das ganze löbliche
Ossizierlorps, dcr Gcmcmderath :c. nebst einer gro-
ßen Anzahl Andächtiger beiwohnten. Die hcrvorra»
gcndcn Momente dcr kirchlichen Handlnng wurden
vom Kastcllbcrge mit Kanonenschüssen salutirt.

Vlachnlittagö nm drei Uhr vcrsammcllc» sich die
Herren ^anotags-Äbgcoronclen, 31 au dcr Zahl (ei.
uigc warcli dnrch Unwohlscin oder andcrc Umstände
verhindert zu crschcincu) zu cinem gcnicinschaftlichen
Dincr im Rcstaurations.Ealon dcs Bahnhofes. I m
Saale waren in einem Blumcnfcnstcr dic Büsten
Ihrcr Majestäten des Kaisers und dcr Kaiserin auf«
gestellt. Als Vertreter Sr. Erzcllrnz des Hcrrn Statt«
Halters Frciherrn von S c h l o i ß n i g g , welcher sein
Bcoanern schriftlich darüber ausdrückte, durch Un<
Wohlsein an dcr Thcilnahmc verhindcrt zn sciu, war
Herr Regiernngsralh R o t h erschienen.

Dcr Hcrr ^anocshauplmann Baron v. Code l l i
brachte dcn ersten Toast auS, auf Ihrc Majestäten
dcn Kaiser und die Kaiserin und auf das ganze lai<
scrlichc Haus. ^andcshauptmau» » Stellvertreter von
Wurzbach folgte mit eiucm Toast anf die den Völ»
kern ans Allcrhö'chstcigcnem Willen von Sr, Majestät
verlirhciic Februar.Verfassung nno anf jene Mäuncr,
wclchc hierbei dem Monarchen als Ralhgcbcr zur
Scitc standen, uamcntlich Staatsministrr v. Schmer«
l i n g , Bcioc Toaste wurden mit Begeistcrnng anf«
genommen nnd anf cinc Motion G u l t m a u s leßtcr
Toast sofort an Sc. Exzellenz den Hcrrn Staats«
Minister nach Wien tclegraphirt. Herr Rcgicrnngs«
Rath R o t h brachte nun eincu Toast alls anf dcn
krainischc» Landtag, welcher zum Besten dcs ^andcs
thälig ist; ihm folgte Graf Anton A u c r s p e r g mit
einem Toast anf dic ^andesltgiernng (Sc. Erzellcnz
den Herrn Statthalter u»d dessen Stellvertreter) nnd
dcrc» cinmüthiges Znsammcnwilken mit dcm Land«
tage; Abg. G u l l m a u brachte cin Hoch dcm Hcrrn
^andcshanptmannc; Dr. T o m a n ' s Toast (slov.)
galt dem La»de Krain. der Landeshauptstadt nnd
dem Bürgermeister; Abg. Deschmann (slooenisch)
ließ die Wähler des krainischcn Landtages hoch leben;
Abg. v. W ü r z bach gedachte dcr krainischc» Franc».
Die heiterste u»o kordialste Stimmnng waltete zwi«
schen sämmtlichen Abgeordnete», zwischen den verschie-
denen Fraktionen, Erst gegen 7 Uhr trennte man sich.

Abends war das Thcatcr fcstlich bclcuchtct.
— Aus N c u m a r k t l wird uns v. 26 d. M.

gcschricbe»:
Die Erinnerung an die allerhöchste Verfassnngs-

Verleihung ist hente hicr mit Pöllersaluen nnd einem
,0!c»i,cn Hochamte gefeiert woroen, dcn« nln na'chsM!
Sonnlag ciil Bankett folgcn wird.

— Mehrseitigen Wünschen zufolge werden die
angcküudlgtcn geo log i schen Vorlesungen um 7
statt um 6 Uhr beginnen.

W i e n , 26. Februar.

Hente Vormittag nm die eilfle Stunde gernhten
Zhrc Majestäten dcr Kaiser und die Kaiserin, be«
gleitet von Ihren Erzellen;cn dcm FML Grafen
Ercnncuille und der Fr.nl Gräfi» Königsegg, dic k.
Kunsterzgießcrei dcs Herrn Anton Ritler v.' Fcrnlorn
mit einen, längeren Besnchc zn beglücken. Es war
oarin das Gypsmodcll des Prinzen Eugen von Sa«
voyen aufgestellt, welches in derselben lolossalcn Größe
wie das Erzherzog Kar l . Monument bestimmt ist, im
Iabrc 1865 in Erz gegossen dem genannten Denkmal
gegenüber am äußeren Bnrgplayc aufgestellt zu werden.
Prinz Engen «der edle Ritter" ist dargestellt anf
wrcngcnocm Pferde von andalnsischcr Race — wie
oicsc damals in dcr Mode war — im Fcldhcrrn»
sostümc der damaligen Zeit, Er trägt den Fedrrhut
auf dem Kopfe, den Panzer anf dcr Brust u»d
Schicnrn auf dcn Schenkel» ; in der Hand bält er
c>cn Marschallstab. Unter dcn Füßen 'des Pferdes
liegen Schanzkörbc und türkische und französische Stand«
arten mit Rücksicht anf die Siege vo» Zenta und
Malplaquet. Außerdem befanden sich im Attlier Fern.,
lorns die Broiizebüsten Beethovens. Brncls — erstere
lür Hciügcnstadt, lefttere für dc» evangelischen Fried-
Hof bestimmt; das Modell des Erzherzog Karl-Monu-
'nents mit vier Eckgrnppen in kleinerem Maßstabe
und das Modell des Dichters Verösmarly für Stnbl>
wcißcnburg, modellirt von Baron Vay. einem Schüler
Fernkorns, und jeht znm Gusse bestimmt ausgestellt.
A»rc Majcstälen geruhten die ansgestcllten Werke in
Angenschcin zu nehmen und die Allerhöchste Zufric«
oenhcit gnädigst auszusprcchen.

— Eine Deputation dcs Troppaucr Gemeinde«
ratbcs bestehend aus dcn Herren Eo, Zentzyt)ki, Franz
Brilnncr. Joseph Vntschck und Karl Ionscher, über-
rcichlc am 24. d. M. Sr. Exzellenz dem Herrn Illstiz»
minister Dr, Franz Hcin einen silbernen Ebrenpokal,
welchen dic Stadt Troppan ihrem vicljahrigcu Bürger«
mcistcr und Milbürgcr gewidmet hat.

— Gestern Abends nach 6 Uhr ist der hochw.
Dr. Anton Günther. Mitglied dcr k, baicrischcn nnd
k. k. öslerrcichischcu Akadcinic dcr Wissenschaften, dcr
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theologischen und philosophischen Fakultäten in Prag
mid Wien. nach kurzem Leiden im 81. Jahre seines
Alters in seiner Wohnung (NenslädterrHof) verschieden.

— Der Organisatio»s«Entwlirf für das Marine«
Ministerium wurde gestern im Ncichsgeseße kllndgc-
macht. Demzufolge untcrsteheu dem Marineministc.
rillm das Marine.Kommando, die HafeN'Admiralatc
und alle sonstigln Organe der Kriegsmarine, das
Material-Kontrolamt in Trieft, dicZentral-Seebehördc.
die Sanitätöämtcr u. s. w.

AuS den Landtagen.
K lagen fu r t , 21. Februar. Heute begann die

Veratbung deo Gemeindegeftyes. Das 0omit<! dean,
tragt, sich gegcn die Ausscheidung drr Gnt^gebicle
und Bildung dcr Vczillsgenieinocn aufzusprechen.
Die Minorität des Comites beyäll sich vor, bei der
Spezialdcbatte abändernde Anträge bezüglich der Her«
stcllnng des Heimatrechlcs. des Wirkungskreises der
Gemeinden uiw direkte Wahl des Vorstehers einzu«
dringen. Die Generaldebatte wird Montag (23.) fort«
geseyt.

K l a g e n f u r t , 23. Febrnar. Die Generaldebatte
über das Gemeindegrset) wlirde fortgesept Novak
beantragte, die Grundzüge des Gcmeinoegesehes vrr«
vollständigen zn lassen und in der nächsten Session
zu berathen. Einspielcr schlug vor. die Vorlage in
dem Sinne abzuändern, daß das Institut der Bezirks«
Vertretungen einen Plah in derselben finde. Veide
Anträge wurden abgelehnt und sofort in die Epezial-
Debatte eingegangen.

Ncucjlc Nachrichten und Telegramme.
V e r o n a , 24. Februar. (Nachts.) Das «Gior«

«ale di Verona" erhält anS Turin die Nachricht, daß
der Kriegsminister im Einvernehmen mit dem Finanz,
minister den Vorschlag an dic Kammer beabsichtigt,
das italienische Heer um 40 000 Mann z,l reduzirc».
und daß der Vorschlag von vier Fünftel der Depu-
tirten, nämlich der ganzen Rechten und den beiden
Centren unterstünt werden wird,

K ' rakau, 21. Februar. Dic zwischen Opoczno
unv Przeborz stehenden l5>00 Insllrgentrn werden
von Iezioranöki befehligt, eine andere kleinere Ab»
theilnng befindet sich rechts von dcr Warschauer Ei»
senbahn, an welcher sie einige Brücken zerstört bat.
Die Nüssen stehen in Olkusz. Skala, Wolbrom und
Micchow.

K r a k a u , 25. Februar. Reisende erzählen, daß
die Nnsscn bei Sie>uierz stehen lind Langicwicz auf
sic loszieht, in der Absicht, das westliche Polen und
die Eisenbahn in dic Hände zu bekommen. Die Kon,-
nmnilanon ans der Vahn wird durch Insurgenten
theils unterbrochen, theils durch Anhalten der Züge
gestört. Laut des heutigen «Ezaö" war ^angicwicz
schon am 20, in Eheciny, unterhalb Kielce, und mar-
schirt in unbekannten Richtungen writer.

K r a k a u , 2i). Februar. Die htlilige „Kralancr
Ztg," bezeichnet die Nachricht, daß die uon Picußen
nach Ezenstochan »narschirendc Vesa^llng uon Sosno«
wicc von den Polen aufgebobei, worden sei; ferner
die Meldung. daS Kurowsli sich erschossen habe. als
gänzlich unwahr.

ttemberss, 24. Februar. Der heutige „Goniec"
berichtet: Ncczaj zo.» von Dnbienka gegen Chclln.
vereinigte sich mit einer Abtheilung unter Bogdanc>'
wicz und schlng den russischen Angriff bei Dnbienla
zurück, wobei er zwci Kanonen eroberte. Piasecki soll
bei Ielna eine Kompagnie Russen geschlagen und
entwaffnet haben.

V e r l i n , 24. Februar. Die „Zeidlcr'sche Kor-
lespoubenz" meldet: Bei hier wohnenden Polen sind
deute von der Polizei 300 Handgranaten in Beschlag
genommen worden. Die betreffenden Personen sind
verhaftet und die Untersuchung Mittags der Staats'
anwallschaft übergeben worden.

B e r l i n , 25. Fcbrnav. Die Krcuzzeitung ver-
sichert . die atarmircnoen Vcrmuchnngcn der Presse
bezüglich der polnischen Frage findcn in den thatsä'ch.
lichen diplomatischen Schrillen keine Begründung. Keine
Macht habe die freundschaftliche Erledignng der Dis'
ferenzcn über die schwebenden Fragen erschwert. Die
gegenwärtige Lage der polnischen Angelegenheit lassc
außerdem ein baldiges Aufhören der aktuellen Bedeu.
tuna, auch in diplomatischer Bczicbung erwarten.

' V r c ö l a u , 25) Februar. Die heutige „Vres.
lauer Hlg." enthält eine Korrespondenz aus Warschau,
welch/ meldet: I n unterrichteten Kreisen wird bc.
Hauptet, die Stellung Wiclopolsti's sei in Folge des
Berichtes des General Adlcrbergs über die hiesigen
Zustände waukeud geworden, Dcr Chef des revoln-
t'miärcn (5onut'"s iil Warschan bedroht Diejenigen
mit dem Tode, welche Waffen au dic Polizei aus-
liefern.

V r e b l a n , 25. Februar. Die «Schlesischc Zei-
tung" schveibt: Neueste Nachrichten melden einen

mc hr alö a c h t s t ü n d i g e n Kampf bei Kntno. Die
Rllssen mußteu wcicheu und haben sich an die prcu«
ßischc Grenze zurückgezogen.

London , 25 Februar. Auf eine Interpellation
Vowyrrö im Unterhausc erwiedert bayard, die Or«
donnanz wegen Auslieferung flüchtiger italienischer
Kriminalverbrechcr. aber keineswegs politischer Flücht»
lingc aus Malta sei vou Italien angeslicht. Auf eine
Interpellation Hopwoods erklän '̂mo Palmcrston,
dlc französischen Vernlittlungsvorschlägc bezüglich Ame-
rika's selcu nicht vorlegbar.

Hvarschau, 24 Februar, 5 Uhr 12 Minuten
Nachmittag. Ein vom Obelstcn Rumski befehligtes
Truppcudetachemcut ist a»s Krasnyslaw im Gouver«
ncmcut ^ubliu ausgezogen uiid hat am 22. zwischen
Ialinc und Svicrze au der volhyuischen Grenze eine
500 Mann starke Insurgcntenbandc angegriffen und
geschlagen. 150 Insurgenten blieben auf dem Plahe.
36 wurden gefangen, unter ihnen dcr Führer der
Bande.

Warschau , 24 Februar, 6 Uhr 47 Mnmteu
Nachmittag. Eine 150 Mann starke, in einem Ge-
hölze in dcr Nähe von Viala im Gouucrncmeut i,'ub»
lin versteckte Insnrgcnlenbaiioe hat eine vorüberziehende
Truppcnablhcllung mit einer Flinlcnsalve angegriffen
Die Insnrgenten wurden allf'ö Haupt geschlagen, 20
derselben gelödtet und Viele verwnndct. Unter den
Gebliebenen befindet sich Szaniovsll, Führer der
Bandeu im Bezirke Biala.

Konstant inope l , 25. Februar. Ein Hat des
Sultans rcduzirt dic jährliche Ziuüliste um 30 Mi l l .
Piaster, seht die Bezüge dcr Sultaninncn herab und
vermindert die Beamten. Ismail Pascha ist zum
Empfange dcr Investitur eingetroffen. Heute wird
eine Gcsandtcn-Konfcrenz in Sachen der Fürstenthü-
mer abgehalten.

A then , 25. Februar. Am Montag ernanute
dic National - Versammlung ein neues Ministerium.
Valbis Präsident. Smolenh Krieg, ArgcrinoS Inne»
reS, Demetrins Maurocordato Acllßeres, Eharalamby
Finanzen. Dosios Vater Knltns, Äoudouris Marine,
Papagaphiropulos Justiz,

Vtew-Mork, 14. Februar. Scward lchute. den
französischen Vcrniitlllngsvorschlag beantwortend, jeden
Vorschlag fremder Mächte betreffend die innere Po-
lilik Amerika's ab. Bnrnsioc geht mit 35.000 Mann
der Potomac-Armee nach Suffoll in Virgimcn.

Dic Legislatur von Jersey hat ciucn Antrag
eingebracht, den Frieden zu unterhandeln und Kom>
luissäre uach Richmond zu scuden. Die Lcgislatllr
von Ill inois hat den auf Frieden abzielenden Antrag
angenommen.

Theater.
Zum Vortheile der Schauspielerin Frl. Sachs

werden morgen die Operette von Offenbach: «Meister
Fortunio und sein Liebeslied«, das Lustspiel „Fencr
in der Mädchcnschnlc" und dic Soloszene „Ki l i r i l i
zum ersten Mal in der großen Oper Robert drr
Teufel" gegeben, nnd zum Schlüsse drei Marmorbil-
dcr uach Karolsfcld's Zeichnung «Salomons Urtheil".
«Indüh und Holofernes" und die „Enthauptung
Johannes des Tänfcrs" dargestellt werden. Ein reich,
balliges Programm, das schon allein einen zahlrei»
chrn Besnch veranlassen wird; da es aber zngleich
da» Benefize des beliebtesten Bühncnmilglicdcs dieser
Saison gilt. so dürfte ein so volles Hans zn Stande
kommen, daß Fräulein Sachs mit dem Publikum
auch einmal so zufrieden sein wird, wie dieseö oft
mit ihr war. Das wünschen wir von Herzen.

Zweite wiffenschnstl. Versammlung
des Vereines der Aerzte in Krain

zu Qnbach am 21. Februar 18(N.
Vorsitzender: Obmann Herr Landes » Mcoizinalralh

Dr. >̂ ch r o t t.
Schriftführer Professor Dr. V a Icn ta theilt mit.

daß die !'. I . Herren Doktoren, Bezirlsärztc Raspit
ö̂  Nclimann uild die Herren Brzirkswnndärzle Kullnig.
Pirz. Trcit) und Schcibl dein Vereine beigetrelen sind.
und daß Herr Mcdizinalrath Dr. Schrott dcr Vereins-
Blblio!l,ck'i53 Bände zum Geschenke machte, wofür
sämmtliche Anwesende durch Anfstchen von den Sihcu
ihreu Dailk anssprachcn.

Nun folgten dic wissenschafllichrn Vortrage. Zu<
erst sprach:

Herr Dr Kcesbacher , praktischer Arzt. der
zwei ^älle aus seiner Praxis millheilte. welche durch
auücrgewöhnlichc Erscheinungen in Folge von WnriN'
relz bei Knaben ausgezeichnet waren. Der eine dcr
Knaben bot ein Bild ähnlich dem der Epilepsie, dcr
andere dem der Fraisen. Beide Knaben genasen von
dem Momente der Wnrmablreibung. Dr. Keesbachcr
knüpft hieran mehrere Bemcrknngln über die noch
strittige Frage, ob Wurmreiz Epilepsie, Chorea :c.
wirklich hervorrnfen könne und spricht sich dahin an?,

daß wohl die-sen Krankbeiten ähnliche Symptomen«
gruppen, nicht aber dic Krankbeiten selbst hervorge-
rufen werden können, und forderte schließlich die
Kollegen auf, weitere Beobachtungen znr Sprache zu
bringen. Hieran lnnpfte sich nnu eine sebr lebbafte
Debatte, an der sich alle Anwesenden bcthciligtcn und
für und gegen die oben ausgesprochene Ansicht Be-
lege ans der Prafis der Betreffenden zilirten, insbe-
sondere erwalmlen sehr interessanter einschlägiger Krank-
beitsfälle die Herren Doklore Schiffer, Sledl, Medi«
zinalratb Schrott und Eißl,

Herr Primarins Dr. F u r führte eine rekon-
valeszirende Kranke vor, die an einem linkscitigen l l^ä-
i-s»s»5 »nil! lll>l»!!<»i i litt. Bei dem 1 Jahr langen Leiden
war die Geschwulst von der Gröüe eines Taubeneies.
Die vordere Wand des Oberkiefers war so verdünnt,
daß sie kmim die Dicke eines Kartcnpavieres erreichte.

Die Operation wurde vor 8 Tagen unternommen
und bestand in dcr Bildung eines dreieckigen Lappens
der Wan^c und Ablvagnng der vordern Wand des
Oberkiefers mit Schonung der Nerven uud der Bein«
haut (Osteoplastil).

Herr Sekundararzt Dr. M a d er besprach eine
vou deu ueueren Augenärzten mit großen: Vortheil
benühte Untersuchungsmelhodc des AugeS, die soge-
nannte seitliche Beleuchtung, mittelst welcher »nan sich
über die Beschaffenheit der Hornbaut. I r is und des
Linscnsystemes die genauesten Ausschlüsse verschaffen
kaun. Um dieselbe prallisch zu dcmonstriren, stellte
er dcr Vcrsammluug eine Kranke vor, welche auf
beiden Augen mit einer seltenen Krankheitsform be«
baftet war, deren Wesen und Verlauf zuerst kurz er-
wähnt wurde. Dieselbe erwies sich als partielles
l̂.I<>sl» ^Iuii-i<i!l!<,'l>l-8llil!l>>'l<»m des linken Anges mit

peripheren Trüblingen der Cornea und Atrophie der
I r i s , wäbrcnd am rechten Auge ^lcl-m-llui-lmluli^
mit sekundärer lu'i-lltill« lind chronischer liili,^ vorlag.
Die Asseltion des linken Auges stellte sich als AuS-
gang derselben Erkranknngsform dar. welche anf dem
rechten Auge erst in ihrer Entwicklung begriffen war.
Sodann wurde der auf dem linken Auge in Folge
des vorcrwäbnten Leidens entstandene „Pigmentstaar"
mittelst der seitlichen Beleuchtung demonstrirt.

Herr Dr. E i ß l zeigte eine Parthie der von»
Novara.Reisenden Dr. Scherzer mitgebrachten Coca-
Pfiauze (kl'vllo-on^Imi ^uci») vor. hob ibren Werth
als Handelsartikel in Peru ^ ' Bolivia licrvor. be-
merkte, daß die Eingebornrn durch das Kauen der
Cocablältcr befähigt werden. Hunderte uon englischen
Meilen in wenigen Tagen zurückzulegen, und führte
an, daß Dr. Nicmann eine organische Base. das
t^'cnin endcckie. I n jüngster Zeit stellt der um die
Wissenschaft hochverdiente Profe^or Schroff zahlreiche
physiologische Experimente mit dem ^ o ^ i n an. welche
die Gegenwart cincS narkotischen Prinzipes nicht be-
zweifeln ließen, und eine Erweiterung der Kenntnisse
über die Wirkungcu dieser interessanten Pflanze nur
wlinschcnSwerlh machte.

Herr Zabnarzt E h r w c r t h hielt einen Vorlrag
über Zahnschmerzen entzündlicher Natur, „nd die Mittel,
die sich iil den Stadien dcr Kongestion, Stase :c. in
Prari am Besten bewähren.

Der Gefertigte erwähnte aus der gynäkologi-
schen Praxis einen FaU von lilVru.', ps«,l!>s»lix in<
cl'i-cl'l'ulus. Die Incarceration wurde dadurch be»
dingt, baß der Uterus durch ein großes, beinernes,
mit Wachs umkleidetes Pessarinm durchschlüpfte. Nach
Dnrchschneidnng des Ringes mittelst cincr Lisfranc'«
scheu Schrcre gelang die Reposition.

Laibach am 20. Februar 1803.
Professor Dr. Valenta.

Vctreidc-Durchschnitts-Preise in La i l i a ch
am 25. Februar 1863.

Marktpreise MagazinSpreise

Gin Metzen
in Lsterr. Währ.

! " f i . ^ I " " l r . , si-IIIIkrT^

Weizen _ — 5 6
Korn __ — 3 14
Gerste — — 3 , —
Hafer — — 2 25
Halbfrucht . . . . — — 4 15 ,
Heiden — — 2 51
Hirse — __ 2 97
Kukuruh . . . . — — 3 12

T h e a t e r .
Uebcrm,. auf vielseitiges Verlangen: «Am Aller«

seelcntagc" oder „Das Gebct auf dem Fricdbofc",
Vollsschauspicl in 4 Abth , ncbst cincm Vorspiele:
„Ein gegebenes Wort", von Hausmann.

" Drucks Verlag von Ignnz v. Kleinmayr st Fcdor Vamberg. - Verantwortlichcr Ncdaktcur: Ignaz v. Kleinmayr.



Anhang zur Laibacher Zeitung.
N H s l l M l l l ^ l s l i l W i e n , 25. Fcbl'uar Mit tag« 1 ' / . Uhr.) (Wr. Ztg ) Der starke F.ill bcr Ncntc l,at lüissie Aörsc verhültnißm.ißig w,nig ins Mitleid qrzogcX und schließ,» die Hurse fast
^ l U ^ l - U U l l » U ) l . li!lcr (^ff.ftc» gl!<cn ^cstnil micrlitblich qeaiidfrt. V>i Fl'üd^'aplcrsll l'ctr.igt dcr PreiSmitcrschild schlissilich faum mchr einige Zehntel n»d zeigten sich iliSl'isl,'ü^le 18<i»)er
Lose sehr f.st. Vo» Iüdustncpapiere» nl i t t l i i »ur ii^'ldl'ah» - ?lstleil eine Ciül'uße vo» circa 1°/„. wählend Krcdit'Astic» >n> '̂auss des Geschäftes sich wieder wes.ntlich erholten, Vcuifpsaiidbriefe
,l»d Kredit Ll,'sc ab>r sll!'>^ hl'her alö gestern schlojs>>!. Wechsel cms fremde Plä^e viel »nd zu weichend,>l Pleisci, nüi^eseftt, entfeinen sich Vl'N der gestrigen Schlnßnotiz nur mehr uiit lleinen
Bruchthlilen Gcld genügend.

Qef fe i l t l i che S c h u l d .
>. de« Ktnult« (für 1N0 st.)

<»sl> Ware
I ü Ssterr. W^hrnnq . zu 5"/, <!'.» 30 «^.50
5'/ , Anlch. v. 1 ^ 1 nut ^i.lttz, l»4,i» K4.<!0

detto ohne «l'fchuitt 1«62 . !̂ > >>) ^ , ^
Notional l'.'Inlehcn »nl

Iä!iner-(«cupons . „ 5 " / » 81.50 81 U0
National -Aülchcn mil

Äpril-^ouponS . . „ 5 „ «1 60 81,70
MetaliqueS , 5 „ ?s,.^0 75,^0

detlo nilt l!>lai.'Cuup. „ 5 „ 75,.^0 75 30
betto , 4 j „ 6i',,5>) 6»> -

mit Uierlosung v. Jahr, 18Al) I.',2..'»0 1.53 —
„ 1854 ^ , 5 0 i»^90

« >, 1660 zu
500 ft. . 94 N) 9430

„ „ zn100fl, l»5:>0 '»5 5»
Como » Nentensch. zu4A 1^.,u,ll. 16 75 17,—

ll. d,r Krouläuder (siir I 0 l l st.)
Wruüdenll.istungslObllgcitic'nen.

Nieder-Olsterreich . . zu 5°/„ 87,75 8 6 , -

^«eld W.ne!
Ob.-Oest. und Saljk'. zu 5 ' / . 84,i.'5 84 75
Aöhmen 5 „ 8650 8 7 , -
Steiermarf 5 . , 8775 88,—
Kärnt,, Krain u Kllsi, 5 „ —.— -.—
Mähien ». Schl.sien , 5 ., 87.50 88 -
Ungarn 5 „ 75 50 76 -
Tcm. Van . Kro. u, Slav. 5 . 74— 74.50
Oalizien 5 „ 73.25 73 75
Siebenl'. „ , Vulow. . . 5 ., 1^,50 73 25
Venetianischs^ '.'lnl. 1859 5 „ 9^ 50 95.50

A k t i e l l (pr. Sti l l t)
Nationalbanl 813,— 8 1 4 , -
Kndit-'.'lnstalt ,,n 200 st, ö. W. 2^0 30 2^ ,40
!)t. 0 (z.'com,-Ges. z. 5<X) sl. ö, W. 068 — 670,—
K. Fcrd -Nmdb.z.1000 si. (5M, 1893.-1U94 —
Sta.it^(f!f.-Äes. zu 200 fl, (52>i.

oder 500 Fr 233.50 2 3 4 . -
Kais. (5lis.-Vahn zu 200 st. C Di 153,25 153 50
Snd,-nurdd.Verl'.-V.200„ ., 131,— 131,25
S»d, Staats^, loiub, ven. n. Emir.

ital, Eis, 200 st, ö. W 500 ssr.
lu 180 st. ii>0"/,) Ciii^ililun^, 2<'.8 — 269 -

Gelo War,
Gali<..ssarl-k»dN"A.il»n z. 200st.

(5M. m. 180 st.<90',) (5inz. 216 25 216,75
OeN. Don.-Dan!p,sch.Gss. l^. - 43!»,— 440.—
Oesterreich, i!loyd in Triest 3 ^ 23^.— 235,—
WiencrDampfn,,-'.'lll.-Ges, ^ , l H 3 9 2 . - "»95.-
Pelter Kettenbrücken . . . . 4 0 0 . - 4 0 2 -
Aöl»„. Weslbalin ,,u 200 st, . 166,— 166,5l)
Theißl'ahn-Alticn 200 st (5, M .

m. 140 st. (70"/«) Einzahlung. 147.— - . -
P f a n d b r i e f e (für 100 st.)

Natioual, Sjäh.u. 5.1857z 5°/ , 104 85 1 0 5 . -
bciuf auf 10 „ detlo 5 „ 100,75 101. -
( i . M. verlosbar, 5 .. iX, 9') ^5

illatil'nalb. auf ö.W v,rloSb.5 „ 8<! 3(> 86 40
Uvsc (per Stück.)

Kred.-Anstalt snr Hanse! u Gew.
zu 100 st. ösl. W. . . . 1 3 5 . - 13525

Don,-D6nn',s.-G. zu 100 st. (5M, 1 0 0 . - — , -
Stadtgem. Ofen „ 40 ., (5. M. 36,50 37,—
(Hstcrhazy „ 4 0 . , „ 96.— 9650
Salm .. 40st,6,l,W, 3750 38,

<t»e!d Ware
Valffy zu 40 st. CM. . 38,75 39.25
Clary „ 40 „ „ . 37,25 37.75
St. OlNliis „ 40 „ „ . 36 75 3?.—
Windischgräh „ 2 0 . , „ . 21.75 2225
Waldssein „ 20 „ „ . 33.75 24.25
Keglcuich „ 1 0 16 75 1 ? . -

Wechsel.
3 M o n a t , .

Geld Vricf.
?lm,5t»,ra. für 100 st, sudd. W. 98.— 98.35
Franlfurt a. M. detto 9815 98.25
Hamblng für 100 Mark Aanfo 8 7 . - 87,25
London ,in 10 Pf. Sterling . 116.10 116 15
Paris fnr 100 Franks . . . 4ü — 4610

Eours der Geldsorten.
Geld Ware

K. Münz < D »fat.ü 5 st, 54 fr. 5 st 54 i M r
Klonen . . . . 18 „ 85 ., 18 „ 8« „
Napolenüsd'or . . 9 „ 26 ., 9 „ 28 «
Nnss, ^«»'erials . 9 „ 51 ., 9 „ 56 „
Hereinslhaler . . I „ 72z„ 1 „ 73 „
Silber-Agio . . 115 „ 10 „ 115 „ 25 ..

Effekten- und Wechsel-Knrse
an der k. k. öffentlichen Vörse in N3ieu.

Dc» 26. Fllinmr 1863.
Effelteu. Wechsel.

0"/. Melalliaueö 75 25 ^ Silber 115,—
0"^9t<,t <?lnl. 8155 ! Vond.» . . . . 1 1 5 8 0
Vansastien . . . 8 l3 K.l.Dukaten . 5 5-'
Hl,dit.,sli.n . . 221 20 «i

Lottoziehungen vom 25. Februar.
Wien: 8«> 3O H« 7tt »4.

Graz: 58 7» U» ttl) 27.

I f V e ll« d e n A n z e i g c.
Del' 25. Fclillmr 1863,

Dic Herren: Cane^n. Pliualicr. — Fllchi,
Seidclchäüdlrr. »nt» Hirschler. A^s»t. roll Wie». —
Hl, Ooc^schc. Kallfmaü». U0» Mährcil. — Hr. Choii,
KinifmlN!!!. vi,'» Agl'liiil. — H,. ̂ öwiü^lr. K»NlfMlNi»,
vo» Gr. H'tainscha, — Hr. Hofer, ^ni fmmm. Ul.'i>
Pesl. — Hr. Schlilirrt. l k. ^,!c»trllam. vo» ^Icige»'
f»rt. — Hr. Smlik. Pliv»ilicr. von Trust. — Hr.
Oönisy, Stl idi l l l idtr, ron ^'ec'lly.nr'.

Z. 3^U. (3)

Der Unterzeichnete wird an dcn aufeinander
folgenden Samstagen der Fastenzeit, d, i. am
26. Fedruai', 7., l^ . , ' ^ l . und 2« März in,
ständisch»'» Redoutensaale von 7 biü tt Uyr
Abends einen (5ycluö von fünf populär wissen-
schaftlichen Vortragen uder G e v l v f t i e fnr
das gedilocte Pudlikllm beidellel Geschlechts nnd
zwar nach folgendem Programme abhalten:

1. Ueber Zusammensetzung unserer Erdrinde,
2. Ueber Neptlinisnnis und Plutoniömus,
3. Ueber Koömogmne,
4. Ueber Psendomorphosen und Umwand-

lungen im Mineralreiche,
5. Folgerlingen daraus, heutiger Standpunkt

der G^'ologil'.

Vlntritökarten zu I ft. ö. W. für alle 5»
Vortrage werden aus Gcfalligk^t in d»'n beiden
Bllchha>^dlung»,'n von Jg. v. K l e i n m ayr k
F. B a m be lg und G. !̂ e r ch e r von Mittwoch

an ausgegeben werden; der Rkincrtrag ist ei«
nem wohlthätigen Zwecke gewidmet.

Laibach am 2». Februar l8U:l.

3' 3^2. (2) ^ ""

Promejstn .«
aut' ? lM^-1^086 ü 3 U.

Ziehung am IN. Mäiz 1863.

Haupttreffer 52.5OV fl.
ans O«'^«IlT - I^>»O u 4 tl.

Z'thullg an, 1. April 1«63.

Haupttreffers: K00.ttttlß fl.,

sind »»it dcr Nülcrschlist dcs GroßhaüdlllügshlNlfts
,F<»>>. < . <»»<><>,<,» i l KV i«»»

orrsehs». z» hndcil bei

Z, 2!)4 (3)

Allerhöchst concessiomtte Vcrsichcrnngs-Vcscllschasl

„Dsserreichischer Phönix" w Wien,
Durcau: Stadt, Ecke der Wchcilc und Wenmjimjje Nr. 856, im elften Stock.

Gemäß dem in der außerordentlichen General-Versammlung am 25. Jänner d. I . gefaßten Beschlusse betragt daö

VlN>-CllPitlll Zwei Millionen Gulden Oestm.Wiihr.
Dic Einzahlung auf das erhöhte Grund-Capital ist bereits mit 30 Percent geleistet worden; auch kann dasselbe nach den Statuten auf

RcH^ 3 Millionen Gnlden Oesterreichische Währung ^KH
erhöht werden.

Der Verwllltungsralh der Gesellschaft besteht aus icn Herren:
Kr. Erlnncht ,«.»8«, ^ N K r t t s « » ^,NnR-»To»N'<-»-8«N«l^ als Präsident;

5«>»«?s M n N , « » » « 7 "lo Vice - Präsident)
»'«-«,»5 »i»^l»R (Gebrüder Klein), «IU,>»»-<» 8i?»t'«»«, böhm. L.,Mligc..Hl,geordlleter,

H^lN«,- v . «»^«-l«Z5 (Johann Hcrrin^, O t t n ^oo«»« (Johann Carl Scebe), und
H«»»«»>U I . z^k leß (Johann Licdicg §c Comp.) W>-»'<>l«zuR«2 I l t t l l s^ l l .

^ n t « , i l «^lttz«,» v . H»Nok, k. k. ^ath, n. ö. Landesausschns) u. s. w.

Dcr ,,»»>>i»u>x" versichert zu dcn billigsten Prämien:
, . Gebäude. Möbel, Warenlager, Maschinen, Vieh, Feld- «nd Wiesenfriichte u. s. w. gegen Feuerschaden sowte Tpiegel- und

Glastafclu gegen zufälligen Vruch.
2. Waren aller Ar t auf dem Transporte zu Land, Fluß und See gegen alle Elementar - Unfälle.

Die Direction: OoI»««l<Rt.

» < H ^ Nnöllmste werden bcreitwilliast ertheilt nnd VcrsicherlmMcdinglma.cn nncntgcltlich verabfolgt: bci allen Haupt- und Sftccialagcuturcn von Stcicrmarl,
" ^ ' ' Kärnlcn nnd Kram, sowie in <M«>»5 bci dcr

oienerai - •Agentur:

]flniii»tiT<icIig»lalK üVr. 353*


